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Mehr als Lesen 
Wortschatz

Der Schatz, den Kinder heben können, heißt Lesestoff: Geschichten, Märchen, Fabeln und Sagen, Reportagen 
und Interviews, Buchauszüge, Rätsel und Witze. Viele Texte gibt es auch zum Hören. Von Anfang an auch auf 
Englisch mit Sir Winston.

Werte

Damit Gemeinschaft möglich ist, braucht es Respekt und Wertschätzung, Strategien zur gewaltfreien 
Konfliktbewältigung und Akzeptanz von Vielfalt. Diese Werthaltung liegt den Zeitschriften zugrunde. 
Sie fördern soziales Lernen und vermitteln eine Haltung des Helfens.

Weltwissen

Lesen hilft, die Welt zu erschließen. Weltwissen legt den Grundstein dafür, sich für sie einzu setzen und sie zu 
gestalten. Die MINT-Fächer sind von Anfang an ein Thema: mit alters gerechten Beiträgen und Experimenten 
zum Entwickeln von naturwissenschaftlichem Verständnis. 

 „Mehr als Lesen“ – ein Projekt zur Leseförderung 
Das Projekt „Mehr als Lesen“ richtet sich an

. Kinder und Jugendliche, die über den Kompetenzerwerb zur Freude am Lesen kommen und ihre individuellen Interessen, 
Vorlieben und Lesegewohnheiten entwickeln sollen. 

. Lehrerinnen und Lehrer, die ihren Schülerinnen und Schülern dazu nicht nur ihr Wissen und Können, sondern auch  eine 
Vielfalt von Lese- und Arbeitsmaterial anbieten.

. Eltern, die sicher sein können, dass ihre Kinder wertvollen Lesestoff erhalten, und in der unübersichtlichen Menge der 
Angebote Orientierungshilfe bei der Auswahl geeigneter Literatur bekommen.

Die verschiedenen Funktionen, die das Lesen hat – Information, Lernen, Kommunikation und Vergnügen – fi nden ihre 
Entsprechungen in den „Mehr als Lesen“-Produkten, angepasst an altersabhängige Erfordernisse. 

Vorschläge für den Umgang mit den Inhalten gibt es in den Unterrichtsimpulsen als Downloads. Die Inhalte passen zu 
verschiedenen Unterrichtsfächern, didaktischen Grundsätzen und Unterrichtsprinzipien. Sie sind damit lehrplankompatibel.
Der konkrete Einsatz im Unterricht – was, wann, wozu, wie – bleibt den Lehrpersonen überlassen. Damit werden die Produkte 
nicht nur der Freiheit der Lehrenden bei der Gestaltung ihres Unterrichts gerecht, sondern auch deren Professionalität.

 Wir fördern den Leseunterricht und das Lesen im Unterricht 
Kinder können viele Lesevorbilder haben. Sie im Rahmen des Unterrichts als Leserinnen und Leser zu fördern heißt, sie 
individuell dabei zu unterstützen, ihre Kompetenzen auszubauen, ihnen zur richtigen Zeit passende Angebote zu machen, ihnen 
zu helfen, über Schwierigkeiten hinwegzukommen, und dafür zu sorgen, dass sie das Interesse nicht verlieren.
Das alles können die Lehrerinnen und Lehrer, die mit den Kindern arbeiten.

Alle Angebote von „Mehr als Lesen“ nehmen – wie der Unterricht auch – auf den Entwicklungs- und Lernstand der Kinder 
Rücksicht: Wir bieten verschiedene Hefte für die verschiedenen Schulstufen an. Sie unterscheiden sich sowohl in der Auswahl 
der Themen als auch in deren Aufbereitung.

Für die Primarstufe liegt dabei ein Schwerpunkt auf der methodischen Gestaltung:
Hallo Schule! (1. Schulstufe) und Meine Welt (2. Schulstufe) richten sich überwiegend an Kinder, die lesen lernen. Mein Express
mit der Englisch-Beilage Winston Express (3. und 4. Schulstufe) spricht Kinder an, die prinzipiell lesen können – und deren 
Freude und Interesse daran wachsen.

Impressum: Österreichisches Jugendrotkreuz, Wiedner Hauptstraße 32, 1041 Wien, ZVR-Zahl: 432857691; 
www.mehralslesen.at. Produktion: Info-Media, 1010 Wien. Autorin: Dr. Christina Hager. Fotos: Info-Media..
 © April 2023
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 Das pädagogische Konzept 
Ein pädagogisches Gesamtkonzept ist wesentlich umfangreicher als ein rein methodischer Weg, der sich davon erst ableitet. 
Die drei Säulen des Gesamtkonzepts:

a) Das pädagogische Konzept umfasst ein Welt- und Menschenbild. Es beantwortet die Fragen, was für Menschen aus den 
Kindern werden sollen und wie die Gesellschaft aussehen soll, in der wir künftig leben wollen. 

b) Vom Welt- und Menschenbild ist die Didaktik abhängig. Zu ihren wesentlichen Inhalten gehört die Festlegung, 
was gelehrt wird. Das betrifft Fächer, Inhalte und die Zuordnung zu Alters- und Entwicklungsstufen. 

c)     Schließlich hängt von der Didaktik die Methode ab. Sie legt fest, wie gelehrt wird. In den „Mehr als Lesen“-Heften ist 
dieser Zusammenhang erkennbar: Menschenbild   Didaktik  Methode.

Nicht nur das Rote Kreuz, auch das österreichische Schulsystem gründet auf einem humanistischen Menschenbild. 
Sein wichtigster Grundsatz: „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit 
Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geist der Brüderlichkeit begegnen.“
(Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 1)

Freiheit, Würde und Rechte sind nicht von Verantwortlichkeit zu trennen. Deshalb ist Bildung ein Recht des Menschen. Ohne sie 
kann er seine Freiheit nicht in Anspruch nehmen und keine Verantwortung für sich und andere tragen – und seiner Würde nicht 
gerecht werden.

 Didaktische Aspekte der „Mehr als Lesen“-Hefte 
Die „Mehr als Lesen“-Hefte sind lehrplan- und unterrichtskompatibel. Sie sind so gestaltet, dass Lehrerinnen und Lehrer die 
Beiträge an konkrete Erfordernisse ihres Unterrichts angepasst einsetzen können. 

Die Auswahl der Inhalte ist nicht direkt didaktisch – indirekt allerdings schon: Sie orientiert sich an den Lehrzielen der Lehr-
pläne, daran, was gelernt werden soll. Das macht die Variabilität ihrer Einsatzmöglichkeiten aus – und belässt die didaktische 
Entscheidung, woran gelernt werden soll, dort, wo sie hingehört: bei professionell ausgebildetem Lehrpersonal.
Dasselbe gilt für den methodischen Weg, wie gelernt wird.

Für das Lesen an sich gilt: Man lernt es durch Regelmäßigkeit. Regelmäßig liest, wer gerne liest. Deshalb ist es notwendig, 
vielfältige Inhalte als Anreiz dafür zu bieten.

Die Möglichkeiten, mit Mein Express zu arbeiten, sind so vielfältig wie Lehrerinnen und Lehrer – und ihre Klassen. 
Wir geben Beispiele und machen Vorschläge. Weitere Beispiele fi nden Sie im ausführlichen didaktischen 
Konzept unter https://bit.ly/mal_didaktik
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Hinweis auf die Lösung

Ziele
.  Wissen: Aspekte der Internet-Nutzung, 

verschiedene Anwendungen, Regeln, 
Öffentlichkeit und Privatheit im Netz

.  Können: eigene Handhabung einschätzen, 
Zeitrahmen der Nutzung überblicken, 
Privatsphäre schützen

.  Haltungen/Einstellungen: Abgrenzung, Vorsicht, 
Selbstbeschränkung

Didaktische Verortung
.  Einstieg (aktuelle Handynutzung, Erfahrungen)

.  Erarbeitung (Vergleich zwischen analogen und 
virtuellen Begegnungen, Anwendungen und 
Erfahrungen, Nutzen und Gefahren im Netz, 
vorhandene Annahmen)

.  Festigung (Quiz)

.  Lernzielkontrolle (zu den Ergebnissen Stellung 
nehmen, vergleichen, Schlüsse ziehen)

Arbeitsweisen
.  berichten

.  zeigen

.  vergleichen

.  Quiz: Fragen beantworten / Multiple choice

.  Quiz: auswerten und einschätzen

Safer Internet

Unterrichtsbezug: MINT, Konsumentenbildung

Multiple-Choice-
Verfahren

gestaltet von 
Barbara Buchegger von

Safer Internet

Lösungswort/Selbstkontrolle
Kooperation mit 

Safer Internet

Beispiel

Hinweis auf die Lösung

Ziel
Start
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Seite 11:
In Österreich haben die meisten Leute einen Hund als Haustier. $ falsch

Die Katze ist das beliebteste Haustier der Österreicher. $ richtig

Es gibt in Österreich mehr Menschen mit einem Aquarium als Vogelbesitzer. $ richtig

Es gibt mehr Hunde als Katzen in Österreich. $falsch

In Österreich haben 125.000 Menschen ein Krokodil. $ falsch

11 SEIL, TRAMPOLIN, WERFEN, TURNEN; SPORT

33 ICH BIN STARK

55 Tauziehen 

Team A (rechts): 

Eren, Sebi, Alma

Team B (links): 

Ardit, Sara, Lukas

Seite 10: 

Seite 24–25

11 S
 Wenn du müde wirst und dir die Augen wehtun, 

dann sagt dir dein Körper: Tu etwas anderes!

22 I
 Gesetze gelten überall, 

egal ob du online bist oder nicht. 

33 R
 Nach dem langen Online-Spielen brauchst du vielleicht etwas zu trinken, 

aber sicher Bewegung. Also geh doch mal raus!

44 W
 Frag jemand Erwachsenen, ob dieser Blödsinn stimmen kann. Miteinander 

könnt ihr auch danach suchen. Sicher hat schon jemand davor gewarnt. 

55 I
 Jemanden erpressen ist nie ok, egal ob in WhatsApp oder 

sonstwo. Und es ist auch kein Spaß.

66 N
 Jede Person kann alles, was sie will, ins Internet stellen. Manche Menschen 

wollen anderen Angst machen oder sie betrügen. Fall nicht darauf herein!

77 S
 Werbung ist wichtig, damit viele Apps überhaupt gemacht werden können. 

Daher versteckt sie sich manchmal richtig gut. Überlege dir, was Werbung 

sein könnte und ob du ihr glauben möchtest. Du bist schlau genug, 

um sie zu fi nden!

88 T
 ... dann fühlt sich die Person nicht gut, auch wenn ich das nicht sehe. 

Wie würde es dir gehen?  D

99 O   Die Altersgrenzen sind dazu da, damit man weiß, ob der Inhalt eines Spieles 

für ein Kind passend ist. Aber ob man es schon spielen kann, sagen sie nicht.

1010 N
 Das Internet ist für alles im Leben. Und es kann dir helfen, aber auch 

viel Blödsinn bringen. Nutze es so, dass es gut für dich ist.

Lösungen
Seite 28–29
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Bastelarbeiten und Experimente sollten von Kindern nicht alleine durchgeführt werden. Für eventuelle Schäden oder 

Verletzungen kann keine Haftung übernommen werden. Bei Wettbewerben und Gewinnspielen ist der Rechtsweg 

ausgeschlossen. Zur Einhaltung des Datenschutzes (DSGVO) werden nach der Verlosung alle personenbezogenen 

Daten von Schülerinnen und Schülern gelöscht. Eine Teilnahme an Gewinnspielen ist nur mit Zustimmung der 

Erziehungsberechtigten möglich. 

LÖSUNGSWORT:LÖSUNGSWORT:

11 22 33 44 55 66 77 88 99 1010

S I R W I N S T O N

ZUCKERRÜB
EN|MAIS|TOMATEN|TRAUBEN|KARTOFFEL

N|WEIZEN

1 = Semmeln, Nudeln; 2 = Ketchup; 3 = Zucker; 

4 = Popcorn, Cornflakes, Mais; 5 = Rosinen;  6 = Pommes frites, Chips.
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A monster in the fog

Unterrichtsbezug: Englisch 

Ziele
.  Wissen: Wortschatz, Aussprache, Arbeitsmodus 

und Figuren in „Story time!“ 

.  Können: erlernter Wortschatz, bekannte Phrasen, 
Hörverstehen, kurze Texte lesen

.  Haltungen/Einstellungen: Wertschätzung für 
(Fremd-)Sprachen, Selbstvertrauen

Didaktische Verortung
.  Einstieg („Story time“ – Überblick anhand der 

Illustrationen)

.  Erarbeitung (Hörverstehen/anhören, neuer 
Wortschatz, Inhalt)

.  Üben (anhören – mitlesen, passende Bilder 
zu gehörten Frequenzen fi nden)

.  Lernzielkontrolle (Fragen durch Ankreuzen 
beantworten)

Arbeitsweisen
. hören

.  lesen (mitlesen, leise lesen, laut lesen)

.  Vokabeltraining

Beispiel

Hinweis auf 
Downloadmaterial:

Arbeitsblatt, 
Audiodatei, App

Englisch-Maskottchen 
Sir Winston

Fragen zum Überprüfen 
des Verstehens

Hinweis auf 
die Lösung

neuer Wortschatz

Operator „ankreuzen“

Operator 
„hören“

QR-Code zur 
Audiodatei

Ein Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Winston Express”, Ausgabe April 2023.

Redaktion: Rudolf Edelmann. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien.

Be a detective in English!   

1. Which sentence is wrong? 

Listen and tick  the number of the 
 the number of the wrong sentences!

wrong sentences!
wrong

1 2 3 4 5 

2. Answer the questions! Fill in!  

Which month does spring start? In      

What does the Easter Bunny bring? It brings  

        .

Are catkins animals or flowers? They are  

What is “Frohe Ostern!” in English?  It is  

      !

Can you find daisies in spring?     

3. Spring and Easter - facts!

What’s wrong in the facts about spring and Easter? Can you find the five mistakes?

Listen and mark the wrong sentences on your work sheet!

1: In spring there are many daffodils.

2: Christmas is in spring.

3: Spring starts in February.

4: Halloween is in spring.

5: In Spring many birds come back from the south.

6: Easter is in autumn.

7: In Sweden the Easter Rooster brings the Easter eggs.

8: In Spring many flowers grow in the garden. 

9: In Greece all Easter eggs are blue.

https://bit.
ly/gl_2632

You are a great 

detective!
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Alles dreht sich

Unterrichtsbezug: MINT, Gesellschaft, Erfi ndungen und historische Entwicklungen 

Ziele
.  Wissen: das Rad – Veränderungen in der Zeit, 

Bauweisen, Nutzung, Materialien, Räder im Alltag 

.  Können: Funktionen/Nutzungsweisen des Rades 
beschreiben, Beispiele aus dem Alltag fi nden, 
Nutzen erklären, historische Beispiele nennen, 
Reifen und Räder unterscheiden

.  Haltungen/Einstellungen: Wertschätzung für 
Vergangenes, technisches Interesse, innovatives 
Denken

Didaktische Verortung
.  Einstieg (spielerischer Umgang mit Rädern, wen 

haben Räder in die Schule gebracht)

.  Erarbeitung (was wäre, wenn das Rad nicht 
vorhanden wäre – Informationen aus dem Text)

.  Festigung (Sachinformationen entnehmen, 
ordnen; Sachwortschatz klären)

Arbeitsweisen
. beobachten

. Analogien feststellen

. ausprobieren

. Sachinformation/Sachwortschatz festhalten

. weiterführend: Text verfassen (z. B. Erlebnis)

. illustrieren

Beispiel

Kooperation mit der 
Kinderuni Wien

Hinweis: kompatibel mit Beiträgen 
aus anderen Heften (geeignet für 

differenzierendes Arbeiten)
Schwerpunkt

praktische Anwendung

klare Anweisungen und 
Illustrationen

Sprachsensibles Layout
unterstützt das 

Leseverständnis

Unterrichtsbezug: MINT, Gesellschaft, Erfi ndungen und historische Entwicklungen 

Festigung (Sachinformationen entnehmen, 
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Der kluge Wolf

Unterrichtsbezug: Lesen, Fabeln, Werte

Ziele
.  Wissen: Fabel – Form, Zweck; Fabeltier/e 

.  Können: Metapher erkennen, Lehre ziehen, 
Stereotype der Zuordnung von Eigenschaften 
verstehen

.  Haltungen/Einstellungen: soziale Werte, Fairness

Didaktische Verortung
. Einstieg (anhören)

. Erarbeitung (Meinungen austauschen, Handlungen 
bewerten – begründen, Wolf als Fabeltier einord-
nen – schlau?)

. festigen (lesen, nacherzählen, aus der Perspektive 
eines Schafs oder des Wolfs erzählen, nachspielen)

. sichern (nochmals lesen, vorlesen, ein vergleich-
bares Erlebnis beschreiben, illustrieren)

Arbeitsweisen
. zuhören

. bewerten

. lesen/gestaltend lesen

. Rollenspiel

. bildnerisch gestalten

Beispiel

Hinweis auf Download-
material: Kartei, Arbeitsblatt, 

Audiodatei, App

von Barbara Stöckl gelesen

geschmackvolle 
Illustrationen

Informationen zur 
Herkunft

verschiedene 
Erzählgattungen

Operator „hören“

material: Kartei, Arbeitsblatt, 
Audiodatei, App

Leseblätter

Leseblätter zu 

„Der kluge Wolf“

Diese Geschichte ist eine Fabel.

Fabeln sind kurze Erzählungen, aus denen man etwas lernen kann. Oft handeln sie von Tieren. 

Die haben dann meistens bestimmte Eigenschaften und bekommen manchmal auch Namen.

Der Wolf heißt in Fabeln oft Isegrim und er gilt als gierig, rücksichtslos und listig.

Schafe sind in diesen Geschichten meistens schutzlos, dumm und schwach. 

Sie haben nicht einmal Namen.

Stell dir vor, einer der anderen neun Wölfe erzählt dir vom Aufteilen der Schafe. 

Was würdest du zu ihm sagen?

Du kannst es hier aufschreiben – und später vergleichen, ob andere dasselbe gesagt hätten!

Die Fabel heißt „Der kluge Wolf“. Findest du das passend? 

Oder würdest du die Geschichte vielleicht anders nennen?

Der gierige Wolf

Der hinterlistige Wolf

Der gemeine Wolf

Der hungrige Wolf

Sollte die Geschichte deiner Meinung nach vielleicht ganz anders heißen? Nämlich so:

1

2
ankreuzen

Sprechen

einkreisen nummerieren
zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben

ankreuzen

Sprechen

einkreisen nummerieren
zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben

ankreuzen

Sprechen

einkreisen nummerieren
zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben
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Finn + Funny

Unterrichtsbezug: Lesen, Sprachbetrachtung

Ziele
.  Wissen: Wortschatz, zeitliche Abfolgen, 

Generationen 

.  Können: verstehend zuhören, verstehend lesen, 
zusammenfassen, nacherzählen

.  Haltungen/Einstellungen: Humor, Empathie, 
Fantasie, Freude am Lesen

Didaktische Verortung
.  Vorbereitung einer Unterrichtssequenz 

(die Geschichte kann vorab gelesen werden)

. Einstieg (Absichern des Wortschatzes, 
Assoziationen sammeln)

. Erarbeitung (hören, darüber sprechen, 
Vermutungen anstellen, lesen)

. Sicherung (nacherzählen, einen Stammbaum 
anlegen, aus verschiedenen Perspektiven 
erzählen)

Arbeitsweisen
. hören

. lesen – leise, laut, gestaltend

. (nach-)erzählen

. Inhaltsangabe verfassen

Beispiel

Hinweise auf Downloadmaterial:
Arbeitsblatt, Leseblätter, Audiodatei, App

QR-Code zur 
Audiodatei

geschrieben von einer 
österreichischen 

Kinderbuchautorin

Operator 
„hören“

Finn + Funny: von Anfang an 
bekannt, jetzt in abgeschlossenen 

Geschichten zum Lesen

Erarbeitung (hören, darüber sprechen, 


